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Agenda

1. Einführung in die wissenschaftliche Weiterbildung 

2. Wissenschaftliche Weiterbildung aus Perspektive der 

Hochschule 

Prof. Dr. Bernhard Kölmel, Hochschule Pforzheim

3. Schnittstelle Hochschule und Wirtschaft 

Ines Beisenwenger, Bildungswerk

4. Best Practice – wissenschaftliche Weiterbildung in der 

Praxis 

Matthias Wimmer, Gebr. Heller Maschinenfabrik GmbH
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Wissenschaftliche Weiterbildung

Warum ist wissenschaftliche Weiterbildung 

wichtig?

Wissenschaftliche Weiterbildung dient dazu, 

neben der Sicherstellung des Arbeitsplatzes dem 

Fachkräftemangel und gestiegenen 

Anforderungen, bedingt durch Faktoren, wie den 

technologischen Wandel und die Digitalisierung, 

durch Qualifizierung auf Hochschulniveau 

entgegenzuwirken. 

Auf die Bedarfe 

der Zielgruppe 

angepasst

Hoch-

schulisches 

Niveau

Praxis-

orientiert

Ziel-

gerichtet 
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Formate

wissenschaftlicher Weiterbildung

Formate Beispiele

Weiterbildender 
Master

Autonomes Fahren (M. Eng.), Hochschule Esslingen
Data Science (M. Sc.), Hochschule Albstadt-Sigmaringen

Weiterbildender 
Bachelor

Automotive and Mobility Business (B. Sc.), Hochschule für Wirtschaft 
und Umwelt Nürtingen-Geislingen 
Digital Engineering (B. Eng.), AKAD University

Zertifikat Embadded Systems & Software Engineering (CAS), DHBW
Digital Business (DAS), Universität Ulm

Teilnahme-
bescheinigung

Additive Fertigung, Graduate Campus Hochschule Aalen 
Machine Learning, Hochschule Karlsruhe

https://www.hs-esslingen.de/autonomes-fahren-master-berufsbegleitend/
https://www.hs-albsig.de/studienangebot/masterstudiengaenge/data-science/
https://www.hfwu.de/studium/studienangebot/ame-1/#c32496-1
https://www.akad.de/abschluss/bachelor/digital-engineering-beng/?wkz=7007AA
https://www.wissenschaftliche-weiterbildung.dhbw.de/embedded-systems/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/saps/weiterbildungsformate/diploma-of-advanced-studies-das/das-business-analytics/
https://www.graduatecampus.de/weiterbildung/weiterbildungskurse/3d-druck-denkweise-und-konstruktion-additive-fertigung
https://www.h-ka.de/iww/weiterbildungsseminare/technische-seminare/machine-learning/ueberblick-inhalte
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Rahmenbedingungen

Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
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Rahmenbedingungen

Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
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Plattformen

wissenschaftlicher Weiterbildung

Fortbildung-

bw

Q-Guide

IWWB

Hochschul-

kompass

Südwissen

Hoch & weit

Hochschulische 

Angebote auf 

Studiengangebene

Angebote im Süden 

Deutschlands

Wissenschaftliche WB 

unterhalb der 

Studiengangebene

Fortbildungen in Baden-

Württemberg

Akademische sowie 

berufliche 

Weiterbildungen

Suchmaschine für 

Weiterbildung

https://www.fortbildung-bw.de/
https://q-guide.region-stuttgart.de/secure/servicecatalog/i4pservices/kurse
https://www.iwwb.de/kurssuche/startseite.html
https://www.hochschulkompass.de/home.html
https://www.suedwissen.de/
https://hoch-und-weit.de/
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Future Skills

in der wissenschaftlichen Weiterbildung

Future Skills Angebote wissenschaftlicher Weiterbildung in BW

Softwaregestützte 

Steuerung von 

Geschäftsprozessen

Digital Strategy & Transformation (DAS – 1,5 Jahre, 30 ECTS), 

Hochschule Nürtingen-Geislingen

Process Mining (Zertifikat – 150 Stunden, 6 ECTS), Hochschule 

Pforzheim 

Assistiertes & autonomes 

Fahren

Autonomes Fahren (M. Eng. – 2 Jahre, 210 ECTS), Hochschule 

Esslingen

Leistungselektronik & Antriebssysteme für die Elektromobilität (CAS 

– bis zu 1 Jahr, 6 ECTS), Hochschule Karlsruhe 

Grundlegende IT-

Fähigkeiten

Data Privacy & Data Compliance (Zertifikat – 6 Wochen), Hochschule 

Albstadt-Sigmaringen 

Zielorientierung Jede Stunde zählt – Erfolg mit Zeitmanagement 

(Teilnahmebescheinigung – 1 Tag), Akademie der Hochschule Biberach

https://www.hfwu.de/studium/studienangebot/fbf/digital-mba-studienprogramm/das-digital-strategy-transformation/
https://www.suedwissen.de/kurse/process-mining/
https://www.hs-esslingen.de/autonomes-fahren-master-berufsbegleitend/
https://www.h-ka.de/iww/leistungselektronik-und-antriebssysteme-fuer-die-elektromobilitaet/inhalte
https://www.hs-albsig.de/weiterbildungsangebot/data-privacy-data-compliance/
https://weiterbildung-biberach.de/veranstaltungen/jede-stunde-zaehlt-erfolg-mit-zeitmanagement


Wissenschaftliche
Weiterbildung

Bernhard Kölmel

Future Skills



Future Skills sind Kompetenzen, die es dem Einzelnen 
ermöglichen, komplexe Probleme in hochgradig emergenten 

Handlungskontexten selbstorganisiert zu lösen und 
(erfolgreich) zu handeln.

Ehlers, 2019

Unsere Industrie befindet sich inmitten einer rapiden 
Transformation mit erheblichem Einfluss auf Wirtschaft 

und Gesellschaft und einem enormen Bedarf an 
(wissenschaftlicher) Weiterbildung



Weiterbildungsaktivitäten
• Hochschule Pforzheim
• Texas State University
• ISM International School of Managment
• VWA
• Duale Hochschule Baden-Württemberg
• AHP
• Firmen
• Projekte
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Die Transformationen verändern (fast) ALLES …



Konkrete Unterstützung

Strukturiertes aber "lebendiges" Framework, das alle 
relevanten Themen umfasst und aus dem sich die 
Stakeholder je nach Kontext die für sie passende 
Unterstützung heraussuchen können!

• Vor Ort

• Hands-on

• Konkret

• Bedarfsorientiert



Informationskampagne

• Vorträge

• Netzwerkveranstaltungen

• Online Informationen

• Workshops

• Use-Cases & Best-Practices

Zukunftsgestaltung

• Zukunftsgestaltung
• Business Model Canvas
• Design Thinking
• Vision und Mission
• SWOT-Analyse
• Zielsetzung
• Markt- und Wettbewerbsanalyse
• Geschäftsmodellinnovation
• Portfolioanalyse
• Risikoanalyse
• Umsetzungsplanung
• Controlling und Monitoring
• Kommunikation und Change-

Management

Lebenslanges Lernen

• Formale
Bildungseinrichtungen

• Berufliche Weiterbildung
• Selbststudium
• Mentoring und Coaching
• Informelles Lernen
• Online-Lernplattformen
• Peer-Learning
• Neue Technologien



Strukturiertes Vorgehen zur Zukunftsplanung

Quelle: basierend auf Houston Foresight



Aktuell kratzen wir nur an der Spitze des Eisbergs

Megatrends

...langfristige & tiefgreifende Entwicklungen

• weitreichender

Disruptoren

Faktoren Geschäftsmodelle & -prozesse stören & 
grundlegend



Tata Consulting Services, 2021



Pragmatisches Vorgehen

Industrial Landscape Generator

Scenario Exploration System (SES)
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Automobilspezifischer 

Megatrend

Anhaltende 
Globalisierung / lokale 
Abschottung

Grenzüberschreitende 
Migration

Kollaboration

Geschwindigkeit des 
techn. Fortschritts

Umwelt-
herausforderungen

Pandemien, 
bewaffnete & 
politische Konflikte

Abhängigkeit von 
Rohstoffen und 
Grundlagen-
technologien (z.B. 
Chips)

Industrie 4.0 

Produktionsverlagerungen außerhalb Europas

Direktvertrieb durch die OEM‘s

Elektromobilität

Luxusstrategie

Verlust USP/Brand-Relevanz

Politische Vorgaben (Nachhaltigkeit, Subvention, Handelsbeschränkungen)

Lieferantenzuverlässigkeit

Verlust Economies-of-Scale

Plattformökonomie

Autonomes Fahren

Mobility-as-a-Service

Neue Wettbewerber / neue Angebotsformen

Skill-Mismatch

Feature-Drift

Technologiekonvergenz

Urbanisierung / Megacities

Software-Defined-Vehicles

Veränderungen des Antriebsstrangs

Resourcenverfügbarkeit

Subvention

W
e

rt

Zeit

Ableitung relevanter DISRUPTIONEN & MEGATRENDS

3-Horizonte-Modell

Weitere Faktoren: 

DisruptorGenerischer Megatrend



Pragmatisches Vorgehen

French plastics and composites industry federation

https://www.hkpcacademy.org/en/futureskills/

Unterstützung
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• Geopolitisch: Spannungen USA / China – Russland – Taiwan, De-

Globalisierung

• Ökonomisch: Plattform-Ökonomie / Commodity

• Technologisch: Digitale Konvergenz (KI)

• Sozial: alternde Gesellschaft / keine (ausreichend gebildeten) 

Arbeitskräfte

• Szenarien: MaaS / Autonome Systeme

23

Identifikation der relevanten Transformatoren
(Disruptoren/Megatrends)
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Ableitung relevanter Auswirkungen für das Projekt

Plattformökonomie

MIH EV Open 

... eine offene Plattform für Elektrofahrzeuge.

• Von Foxxcon orchestriert

„Wir werden danach streben, eine Methode mit hohem Standard, hoher Effizienz und hoher 
Geschwindigkeit zu finden, und die Allianz und die Industriepartner dazu bringen, 
gemeinsam voranzukommen, um eine neue Generation einer ökologischen Kette für 
Elektrofahrzeuge zu schaffen!“ (ehemaliger Foxtron-CEO Zheng Xiancong)

Die MIH EV Open Plattform zielt darauf ab, eine „Generation von Elektrofahrzeugen [zu] 
schaffen, an der jeder die Möglichkeit hat, daran teilzunehmen“. 
(Wei Guozhang, Chief Technology Officer der MIH Alliance

Carlos Tavares, Chief Executive von Stellantis, sagte, dass dies die Art und Weise verändern 
wird, wie Autos konstruiert werden, und dass es das Tempo der Fahrzeugkonstruktion und 
die Häufigkeit, mit der Autos aufgerüstet werden, verändern wird. 



Future Skills

• Kurzfristig generischer Künstliche Intelligenz

• Mittelfristig Branchentrend
Plattformökonomie

• Langfristig: Software-defined-vehicles



Future Skills

technisch

• Programmierung

• Künstliche 
Intelligenz

• Datenanalyse

• Maschinelles 
Lernen

sozial

• Kommunikation

• Teamarbeit

• Emotionale 
Intelligenz

• Interkulturelle 
Intelligenz

kognitiv

• Kritisches 
Denken

• Problemlösungs-
fähigkeiten

• Kreativität

• Lernfähigkeit
Lernen

• Fähigkeiten und Kompetenzen, gefragt in 
zukünftigen Arbeits- & Lebensumgebungen

• Zukünfte erfordern neue Fähigkeiten

• Arbeitsmarkt passt sich an, Nachfrage nach 
Fähigkeiten kann sich schnell ändern

• Verändern sich rasant -> techn. Fortschritt & 
gesellschaftliche Veränderungen

• Umfassen breites Spektrum: technisch, sozial, 
kognitiv



Status quo der „Akademischen“ (wissenschaftlichen) Weiterbildung

D
IE

 M
E

R
K

M
A

L
E ▪ Weiterbildung nun auch an Hochschulen/Universitäten

▪ Zwingend gebührenfinanziert!!

▪ Strenge Haushaltstrennung zwischen grundständiger Lehre und Forschung einerseits 

und Weiterbildung andererseits; keine Querfinanzierung!!

▪ Institutioneller Rahmen unterschiedlich: Hochschulinterne Einrichtungen, Rechtliche 

selbstständige Einrichtungen (Stiftung, Verein, gGmbH)

▪ Lehrende der akademischen Weiterbildung „im Nebenamt“ tätig

▪ Weiterbildungsangebote auf Hochschulniveau; qualitätsgesichert und im Niveau (DQR) 

vergleichbar. 

▪ Credit Points (CP) nach European Credit Transfer System (ECTS) als 

„Weiterbildungswährung“



Sowie 26 Dozierende, die sich mit großem 

Einsatz im Nebenamt engagieren!

AKADEMIE an der HOCHSCHULE PFORZHEIM

D
A

S
 T

E
A

M

Gefördert durch:

#digital, 
aber persönlich



AKADEMIE an der HOCHSCHULE PFORZHEIM

D
A

S
 A

N
G

E
B

O
T ▪ Berufsbegleitendes, modular aufgebautes Weiterbildungsprogramm

▪ Auswahl aus mittlerweile 27 verschiedenen Themen die als Zertifikatskurs belegt 

werden können

▪ Jede Stufe für sich ist eine eigene anerkannte Weiterbildung

▪ Vom Zertifikatskurs zum Diploma of Advanced Studies und anschließend zum 

Masterstudium

#modular



AKADEMIE an der HOCHSCHULE PFORZHEIM

D
IE

 V
O

R
T

E
IL

E

#gehtbeides
-> Beispielhafter Aufbau eines Modul auf Masterniveau



Future Skills adressieren

Entwicklung und Etablierung einer Vertiefungsrichtung im
Masterstudiengang

• Berufsbegleitender Master Strategisches 
Innovationsmanagement M.A. - Automotive Transformation

• Fortbildung & fachbezogene Kompetenzentwicklung

• Studiengang anwendungs- und bedarfsorientiert gestaltet



Future Skills adressieren



Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!

Bernhard Kölmel



U
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E
N

#regional und 
praxisnah

AKADEMIE an der HOCHSCHULE PFORZHEIM



Servicestelle 
HOCHSCHULEWIRTSCHAFT
35



Zielsetzungen und Aufgaben

Die Servicestelle fördert in Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg den Ausbau von Strukturen der 
wissenschaftlichen Weiterbildung im Land.

Unterstützung durch 

→ Vernetzung Hochschulen und Wirtschaft

→ Aufbau von Kooperationen zwischen Hochschulen – 
Wirtschaft

→ Wissenstransfer für die Wirtschaft bspw. auch zu Fragen der 
Digitalisierung und zur Transformation in der 
Automobilindustrie.

!!! Aufgabenverschiebung von 2011 -heute
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Servicestelle HOCHSCHULEWIRTSCHAFT



1) Engpässe an MINT -  Akademiker: innen :  demograf ischer  Ersatzbedarf  
zuzügl ich Expansionsbedarf  durch Dig i ta l i s ierung,  Dekarbonis ierung,  
Demograf ie  (Schätzung ca.  158.000 jähr l ich)

2) Weiterbildung im Transformationsprozess: berufsbegle i tende modulare 
Lehrangebote werden benöt igt .  D ie  Zahl  der  Studierenden,  d ie  e ine 
Berufstät igkeit  mit  e inem Hochschulstudium verzahnen,  n immt stet ig  zu.  
Hier  sp ie l t  bereits  das  Angebot  der  pr ivaten Hochschulen e ine große 
Rol le ,  d ie  Rol le  der  öffent l ichen Hochschulen im Bereich der  
Weiterbi ldung ist  jedoch noch ger ing.

3) Zuwanderung von Studierenden über das Hochschulsystem ausbauen (Hochschulen a ls  
„soz ia ler“  K lebstoff )

4) Gründungen aus Hochschulen: Kooperat ionen mit  der  Wirtschaft ,  Innovat ions -  
und Gründungskultur  ausbauen.

Quelle: D i e  A u fga b e n  d e r  H o c h s c h u l e n  i m  Tra n s fo r m a t i o n s p roze s s :  
G u ta c h t e n  f ü r  d i e  I n i t i a t i v e  N e u e  S oz i a l e  M a r k t w i r t s c h a f t ,  9 . 6 . 2 0 2 3

Herausforderungen -> Ansatzpunkte
Servicestelle HOCHSCHULEWIRTSCHAFT
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Wissens-  und 
Innovationstransfer  
für  d ie  Wirtschaft

Handlungsfelder Servicestelle HOCHSCHULEWIRTSCHAFT

38

Förderung von Strukturen 

der wissenschaft l ichen 
Weiterbi ldung

− Austausch u. Vernetzung in 
der Hochschullandschaft 
BaWü

− Transparenz zu 
Weiterbildungsangeboten 
& Bedarfen  

− Veranstaltungsformate zum 
Dialog Hochschule- 
Wirtschaft

− Zusammenarbeit im 
Bereich Produkt-
entwicklungen 
(Weiterentwicklung 
Matching-Prozess)

− Hochschulnahe 
Ausgründungen mit 
SWM Unternehmen in 
Kontakt bringen: „SWM 
meets Start-ups“

− Impulse zur stärkeren 
Verknüpfung Studium/ 
HS und Praxis

Fachkräftegewinnung

− Kontaktaufnahme 
mit Hochschulen; Identifizierung 
Länder/ Hochschulen/ Internation. 
HS-Kooperationen

− Unterstützung bei Rekrutierung & 
Integration MINT- Absolventen/ 
Fachkräfte, auch aus Drittstaaten

− Co-Branding Duale 
Hochschulen -> „Dual in 
the Länd“



Kontakt
Servicestelle HOCHSCHULEWIRTSCHAFT

Ines Beisenwenger
Projektleitung

  

 0162 6704247

           beisenwenger.ines@biwe.de

https://www.suedwestmetall-
 macht-
 bildung.de/projekte/servicestelle-
 hochschulewirtschaft.html
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https://www.suedwestmetall-/


Best Practice – 
wissenschaftliche 
Weiterbildung in der Praxis 

Matthias Wimmer

Gebr. Heller Maschinenfabrik GmbH
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Vielen Dank!

Sophie Jachalke
AgenturQ

Lindenspürstr. 32

70176 Stuttgart

Tel: 0711-3659188-12

Mobil: 01520 2850907

Mail: jachalke@agenturq.de

www.agenturq.de
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